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Mittlere Geschichte.
Völker - und Staaten » Geschichte

Zn Ober.Ztalien seit Friedr. II. kein König. Zn den
Städten einzelne Kühne, und gegen sie Kampf der Par¬

theien. Guelfen nud Gibellinen hier langer als in Deutsch,
land. Die Kräfte entwickeln sich. Ober »Italien blüht
durch Handel, Manufacturen und Wissenschaften.

Ottokar HI. von Böhmen 12N rc. gewinnt Mähren, Oest

reich, Steiermark, Kärnthen, Krain.

LS

Eultur « Geschichte.

Brillen zu Florenz.
Einsalzen der Heringe.
Glasspiegel.
Schleusen.
Schlaguhren.
Vaumwoklenvapier m Frankreich.

Achter Zeitraum. Von Rudolph von Habsbw-g drs Luther. 1273 — 1Z17.
Schwächung der päpstlichen Gewalt. Neues Leben in Kunst und Wissenschaft. Neu'Griechen.

Schießpulver. Buchdruckerkunst. Entdeckung neuer Welten.
Nach

Cbr. G.

I2j3.

1282.

Völker» und S t a a t e n » G e s ch i ch t e.

Kaiser aus verschiedenen Häusern.
»2^3 bis 1437.

Nudolf von Habsburg, Deutschlands Wohlthäter und
Ordner, stellt den Landfrieden her und zerstört vidle Burgen.
Bringt Oestreich, Steiermark und Kärnthen an sein Haus.

Ottokar von Böhmen, sein Gegner, ft. 1278. Rudolph ft. 1290.
Al brecht I. sein Sohn, und Adolph von Nassau; aber

letzterer ft. im Treffen gegen Albr. 1299. Albr.

Culkur» Geschichte.

Diese Periode ist eine der wichtigsten fñ»
Wissenschaft, Kunst und Bildung. Zn Zia»
lien blühen sie am ersten; FreiheicSsinn,
Meerfayrt, Handel, Reichthum, regen die
Talente auf. Die Zcal. Spräche wird durch
Dichter und Prosaisten gebildet; Dante, Pe,
crarca, Boccsccio. Zuerst erwacht Liebe für
die Römische Literatur; aber durch die Grie,
chischen Flüchtlinge nach KonftanrinopclS Er,

ird dur-ff durch btc Türken, die besonders in
‘ " ! Floren; eine günstige Aufnahme finden, ver,

Johann von Schwaben ermordet aZov. {breiter sich auch der Eifer für die Griechische.
Ermordung der Franzosen in Sicilren, am zweiten Osterta- Deutsche, Franzosen, Engländer, eifern

ge 1282; Src titanische Vesper. Karl von Anjou ^uchdruckerknnst und die
^ -Dosten erleichtern d:e Verbreitung der Geb

behält Neapel. ^teuren an Peter von Arragonien. jsteswerke, und die Entdeckung neuer Welten
Ende der Christl. Besitzungen in Asien, als Folge der Kreuz-behnr den menschlichen Blick noch mehr aus.

züge, 1291. Die Mammelucken erobern Tprus und

Ptolemais. Die Johanniter siüchten nach Cypern und
lassen sich 1809 auf Rhodus nieder.

Philipp IV., der Schöne, von Frankr. 1265 — i3iA, „ „ ,, „

schrankt den Adel ein und widersetzt sich dem Papst Bo-chrei Stände des Reichs zusammen, denn
nifacius VIII., der alle w .tl. Macht als umerthan

der geistlichen behandelt. P-ä p sich E r i l i n F r a n k r.

i3o5— 1578. Anfangs irren die Päpste umher; dann
Sitz zu Avignon. Phil, hebt denLempelherrnorden auf.

Stiftung deS RerchS der Os »nanen durch Osman. 1298.

Befreiung der Schweiz. Habsburg hat große
Besitzungen in der Schweiz. Albrecht versagt alte Rechte

au-dein Adel u. Clerus ließ er auch Ab,

geordnete der Städte erscheinen. Zn Eng,
laud ivur e? schon -256 geschehen.

Schwabenspiegel durch Gr. v. Grimiucn,
sie in.

Der Isländer Rolf entdeckt Labrador 1269.
Steinkohlen in China bekannt.

Kirchenmusik. Haus von Loretto.

Papier aus Lumpen. Spielkarten in Italien,


